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Amtliche Bekannrnmchungen.
«1CcI Berlin, den 25. April 1876.

Bekanntmachung
betreffend die Uußerkurssetzung von Scheidemünzen der Thalerwährung. Vom is. April 1s7c.

Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesc-ges vom 9. Juli l873 (Reichsgesetzblatt S. 233)
hat der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmungen getroffen:

J 1. Die V, Groschenstücke der Thalerwährun»q, die «Xz», «-»» IX» Thalerstücke und alle
übrigen, auf nicht mehr als IX« Thaler lautenden Silberscheidemiinzen der Thalerwährung, welche
noch gegenwärtig ges«-tzliche Zahlungsmittel sind, gelten vom I. Juni 1876 ab nicht ferner als ge-
setzliche Zahlungsmittel.

Es ist daher vom 1. Juni l876 ab außer den mit der Einlöfung beauftragten Kassen,
Niemand verpflichtet, diese Münzen in Zahlung zu nehmen.

§ 2. Die im Umlauf befindlichen, in dem § 1 bezeichneten Münzen werden in der Zeit
vom 1. Juni bis 31. August l876 von den durch die Landescentralbehörden zu bezeichnenden
Kassen derjenigen Bundesstaaten, welche diese Münzen geprägt haben, oder in deren Gebiet die-
selben gesetzliches Zahlungsmittel sind, nach dem im Artikel IS Nr. Z des Münzgesetzes vom 9.
Juli 1873 festgesetzten Werthverhältnisse für Rechnung des Deutschen Reichs sowohl in Zahlung
genommen, als auch gegen Reichs- oder Landesmünzen umgewechselt.

Nach dem 31. August 1876 werden derartige Münzen auch von diesen Kassen weder in
Zahlung noch zur Umwechselung angenommen.

§ Z. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch (§ 2) findet auf durchlöcherte
und anders als durch den gewöhntichen Umlauf im Gewicht verringerte, ingleichen auf verfälschte
Münzstiicke keine Anwendung. ·

Berlin, den 12. April 1876.
Der Reichskanzler. gez. v. Bismarck.

Zur Ausführung der vorstehenden im Reichsgesetzblatt S. 162 publicirten Bekanntmachung
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, d»aß unter den voraufgeführten Bedingungen
die vorbezeichneten Münzen in den Monaten Juni, Juli und August 1876 innerhalb des Preußischen
Staates, bei den unten namhaft gemachten Kassen nach dem festgesetzten Werthsverhältnisse sowohl
in Zahlung angenommen als auch gegen Reichs-, beziehungsweise Landesmünzen umgewechselt
werden: «

a. in Berlin:
bei der General-Staats-Kasse, der Staatsschulden Tilgungs-Kasse, der Kasse der Königl. Direktion
für die Verwaltung der ditecten Steuern, dem Haupts«-uer-Amt für inländische Gegenstände, dem
-Haupts«-uer-Amt für ausländische Gegenstände und der unter dem Vorsteher der Militär- und Bau-
Commission stehenden Kasse;

b. in den Provinzen:
bei den Regierungs-Hauptlassen, den Bezirks-Hauptkassen in der Provinz Hannove r, der Landes-
kasse in Sigmaringen, den Kreiskassen, den Kassen der Königl. Steuer-Empfänger in den Provinzen
Schlest·oig-«Holstein, Hannover, Westfalen, Hessen-Nassan und Rheinland, den Berzirkskassen in den
Hohenzollernschen Landen, den Forstkassen, den Haupt-Zoll- und -Haupt-Steuer-Aemtern, sowie den
Neben-Zoll- und Steuer-Aemtern. Der Finanz-Minister. gez. Champhausen.

Breslau, den 2. Juni 1876.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit mit dem Bernerken zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß die Umivechselung, welche bei den oben bezeichneten Kassen bis zum
31. August d. J. stattfindet, sich nicht allein auf die preußischen, sondern auf sämmtliche
deutschen Münzen der in der Bel·anntmachung bezeichneten Art, zu erstrecken hat.

Königliche Regierung.

-�

»so te-»    M N«-»siiau, den 1. Juni 1876.
An Copialien·Entschädignng sind für die dem Königl. statistischen Bureau in Berlin ein-

gereichten und vorschriftsmäßig ausgefüllten Zählfarten über Gebnrten &c. pro II., II1., IV. Quar-
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Mk bkzW»� c1·Uch I« Ouartal v. Js. nachstehend angegebenen Beträge zur Zahlung auf die Kreis-Steuer-
Kasse hierfelbst angewiesen und.zwar erhalten die Standesämter:

1. Bankwitz für ils Zählkarteu Z Mk. 54 Pf; 2. Vucdelsdorf für 97 Zähliarten 2 Mark
9I Pf; Z. Kl.-Hennersd»orf für 32»Zählkarten 96 Pf.; 4. Dammer für 95 Zäblkarten 2 Mk.
85 Pf·; 5- Dt0schkau fur 125 Zahlkarten Z Mk. 75»Pf.; 6. !iassadel für 109 Zählkarten
Z Mk. 27 Pf.; 7. Krickau für 1t4 Zählkarten Z Mk. 42 Pf; 8. Namslau für 3l8 Zähl-
karten 9 Mk. 54 Pf.; 9. Dziedzitz für i2t Zählkarten Z Mk. 63 Pf; t0. Neichthal für 129
Zahlkarten »3 Mk. 87 Pf; il. Hönigern für 1l4 Zählkarten Z Mk. 42 Pf.; l2. Schmograu
sur ·l08 Zählkarten Z Mk. 24 Pf.; 13. S-tädtel für 76 Zählkarten 2 Mk. 28 Pf.; M. Gn-
Steinersdorf für 90 Zäblkarten 2 Mk. 70 Pf.; 15. Strehlitz I. für lZ7 Zählkarten 4 Mk.
il Pf.; 16. Ob.-Wilkau für 92 Zählkarteu O Mk. 76 sPf.; t7. Pola.-Mqkchwitz für 79
Zählkarten 2 Mk. Z7 Pf.; is. Kl.-Hennersdorf für 58 Zählkarten i Mk. 74 Pf.

Die betreffenden Herren Standesbeamten setze ich hiervon Behufs Erhebung der angewie-
senen Geldbeträge in Kenntniß.

« IV« Breslau, den 26. Mai 1876.
Nachdem die im vergangenen Jahre von den Geistlichen und Kirchendienern eingereichten

Liquidationen über die durch das Gesetz betreffend die Beurkuudung des Persouensiandes und die
Form der Eheschließung vom 9. März i874 entstandenen Ausfälle an Stoigebühren höheren Orts
superrevidirt und feftgesetzt worden sind, können die fefigesetzten Beträge S-eitens der Liquidanten
bei der betreffenden Kreis-Steuer·-Kasse gegen Quittung erhoben werden.

Königliche Regierung. Abtheilung für .Kirchen und Schulwesen. v. Willich.
«« III] Namslau, den i. Juni 1876.
. Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat ausnahmsweise die Genehmigung ertheilt,
daß im Laufe d. J. eine einmalige Sammlung milder Gaben in Form einer Haus-Collerte in den bemit-
telteren Haushaltungen der Provinz Schlesien zum Besten des evangelischen Magdalenenstifts in Lissa bei
Bresiau veranstaltet werde. »

Dies bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß, indem ich bemerke, daß die von dem Vorstande
zu beauftragenden Colleetanten sich durch Vorzeigung der Genehmigungs-Verfügung zu legitimiren haben.
« III! � - !«liciinslau, den 7. Juni 187;6.

Zum Zwecke der Aufstellung einer für das Königl. Kreis-Gericht erforderlichen Uebersicbt ist mir
die Zahl derjenigen Einwohner des hiesigen Kreises zu wissen nöthig, welche der deutschen Sprache nicht
mächtig find.

Die Gemeindevorstände fordere ich daher hiermit aufs, diese Zahl der resp. Ortschaften» (alsp ig-
nerhalb der Guts- und Gemeindebezirke) festzustellen und selbige binnen Z Tagen hierher einzuberichten.
X III] · Namslau, den 27. Mai 1876.

- Termine zur Scbudpocken-Impfung.
Es sind zu bestellen:

- Sonnabend den 10. Juni:
Sämmtliche J-mpflinge von Lorzendorf (sowohl die neugeborenen als die ztvölfjährigen) zur Jmpfung in Lorzen-
dorf, Nachmittag Z Uhr. »

Mittwoch- den 14. Juni: »
I. L(?ämiiittliche1åJinpklIinge von Droschkau, (sotvohl die neugeborenen als die ztvölfjährigen) zur Jmpfung in Droschkau

ormi ta . « r·g -2. Sämmtliche Jinpfl?nge von Kaultvih, (sowohl die neugeborenen als die zlvölfjährigen) zur Jmpfung in Kaultvitz,
Nachmittag 2V, Uhr; -

Z. Sämmtliche Jmpflinge von Schmograu, (sowohl die neugeborenen als die zwölfjährigen) zur Jmpfung in Schmograu,
Nachmitt 4!x, U .AS hV .

i - Sonnabend den 17. Juni: »
1. Sämmtliche Geimpften von Lorzendorf zur Revision in Lorzendorf, Nachmittag· Z Uhr; · » ·
2. Hennersdorf hat Z, Polkotvitz Z und Herzberg 2 ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Lorzendorf zu schicken,

Nachmittag Z Uhr. »
Miit-ivoch den 21. Juni: »

I. Sämmtliche Geimpften von Dros«rhkau zur Revision in Droschkau, Vormittag 107, Uhr;
2. Sämmtliche Geitnpften von Kaultvitz zur Revision· in Kaulwitz, Nachmittag»27, Uhr;
Z. Sämmtliche Geimpften von Schmograu zur Revision in Schmograu Nachmittag 4V, Uhr.

, Fur Sonnabend, den 10. Juni; » - .   »
1. Sämmtliche Jmpflinge von Poln.-Marehwitz, Neu-Marchwitz und Griineiche (sowohl die neugeborenen als auch die

zwölfjähri"gen) zum "Jmpfen in Poln--Marchtvitz, Punkt 5 Uhr; · » » .  « � « .»
2. MinslFotvskh hat 2, Saabe 2 und Wind.-Marchtvitz Z ganz gesunde Kinder zum Vorimpfen nach Poln.-Marchtvitz

zu schicken (5 Uhr). »»
. Mit de 14» Zur» twoch», n .sJuni:

I. Sämmtliche Geimpsten votrOWilkau zur Revision in Wilkau, Punkt 1!-, Uhr; . » ·.  -»
2-. Sämmtliche Jnipflinge von Jacobsdorf, .E-isdorf und Paulsdorf (sowohl die neugeborenen als auch die ztvolf1ahrigen)

zu»i·n Jinpfen in Jacobsdorf, Punkt Z Uhr; - . » » « »  »
Z. Sammtliche Jmpflinge von Obischau, Krickau und Jauchendorf (sowohl die neugeborenen als auch die zwolf1ahrigen)

zum Jmpfen in·Obischau, Punkt 5 Uhr; » » · » »4. Deutsch-Marchtvitz hat 2 und Altstadt 2 ganz gesunde Kinder zum Vorimj)fen nach Obischau zu schicken, Punkt 5 Uhr ,
» · · · Zur Sonnabend, den 17. Jun »: » » » » » - ·1. .FKmkitnt1l:-heUCl;eimpften von Polnisch-Mqkchtvitz, Neu-Marchwitz und Gruneiche zur Revision M PvcMfch-MCkchWIi5-

D. Sämmtliche Jmpflinge von Minkowskh und Saabe (sowohl die neugeborenen als auch die zt·oölf1ahrigen) zum Jmpfen
in Minkotvskh, Punkt Z Uhr;
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3. Sämnitliche Jmpflinge von Windisch-Marchwitz, Niefe und Mühlchen (sowohl"die neugeborenen als auch die zwölf-
jährigen) zum Jmpfen in ·Windisch-Marchwitz, Punkt 5V, Uhr;

4. Ellguth hat 2 und Damnig I ganz gesunde Kinder zum Vorimpfen nach Wind.-Marchwitz zu schicken, (5V, Uhr).
» Furt Mittwoch, den 21. Juni:

I. Sämmtliche Jmpflinge von Deutsch-Marchwitz und Altstadt (sowohl die neugeborenen als auch die zwölfjährigen
zum Jmpfen in Deutsch-Marchwitz, Punkt 2 Uhr.

2. Sämmtliche Geimpften von« Obischau, Krickau und Jauchendorf zur Revision in Obischau, Punkt 37, Uhr;
Z. Sämmtliche Geimpften" von Jacobsdorf, »Paulsdorf und Eisdorf zur Revision in Jacobsdorf, Punkt 5 Uhr.

· « Fur Sonnabend, den 24. Juni: ·
1. Sämmtliche Jmpflinge von Ellguth und Damnig (s-owohl die neugeborenen als auch die zwölfjährigen) zum Jmpfen

in Ellguth, Punkt «1V, Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von Wind.-Marchwitz, Niefe und Mühlchen zur Revision in Wind.-Marchtvitz, Punkt By, Uhr«
3. Sämmtliche G"eimpften von Minkowskh und Saabe zur Revision in Minkowskh, Punkt 5 Uhr.

Hierbei mache ich auf die §§ 20, 21, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu No. 9 des Amts-
blattes pro 1875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aufmerksam:

§ 20. Die Gemeindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die Eltern der Jmpflinge oder
deren Stellvertreter zu dem von dem Bezirks-Jmpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.

Zu diesem Zwecke haben sie sich aus den ausgefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben
werden, ein Verzeichniß der Namen der Eltern der Jmpflinge, oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
erlassen werden kann, anzulegen und zurückzubehalten. -

§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffentlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
öffentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Ghmnasien, Realschulen, höhere Bürgerschulen,�Seminar-Uebungsschul»en,
Getverbeschulen, höhere Töchterschulen und Privat-Erziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Schulunterricht ertheilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesehes- vom 8. April 1874 �� §1 Ziff.
2, §§ 3, 7, 10, 13 und 15 � bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schülerinnen nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizeiverwalter in den Städten sind bei Ordnungsstrafe
verpflichtet, den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, in Behinderungsfällen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen.

§ 33. Ebenso haben sie an diesen Terminen eine des Schreibens hi-nreichend kundige Person dem Bezirks-
Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.

§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten, oder deren Stellvertreter
sind bei Ordnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ 5
des .,Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse»des Termins sofort zu notiren und dem betr.·Amtsvorsteher un-
gesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesetzes)�anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheimgen.
.-II Ists] Namslau, den 7. Juni 1876.

;Nachwe·is der im Monat Wiai i876 aus dem Kreis-.Ktankenhause entlasfenen Personen.
1. Karl« Gogol, Knecht aus Michelsdorf, am 25. April auf eigenen Antrag -aufgenommen, am 8. Mai entlassen, 15

Verpflegungstage, å. 30 Pf., zus. 4 M. 50 Pf. Verpflegungskosten.
2. Gottfried Zimmermann, Knecht aus Wind.-Marchwitz, am 11. Mai auf eigenen Antrag aufgenommen, am 15. Mai

entlassen, 5 Verpflegungstage, Si 30 Pf., zus. 1 M. 50 Pf. Verpflegungskosten.
Z. Paul Baudis aus Hauhendorf, am 28. April auf eigenen Antrag aufgenommen, am 19. Mai entlassen, 22 Ver-

pflegungstage, Si 30 Pf., zus. 6 M. 60 Pf. Verpflegungskosten. »
4. Traugott Walde aus Strehlitz, am 1. Mai auf eigenen Antrag aufgenommen, am 8. Mai entlassen, 8 Verpflegungs-

tage, ä 30 Pf., zus. 2 M. 40 Pf. Verpflegungskosten. ·
5. Karl Stiller aus Neusorge, Kr. Brieg, am 23. Mai auf Antrag des Ortsgerich»ts aufgenommen, am 30 Mai gestorben,

8 Berpflegungstage, Si 30 Pf., zus. 2 M. 40 Pf. Verpflegungskosten; Beerdigungskosten incl. Sarg 7 M. 50 Pf. »
6. Susanna Fiebig,&#39;Knechtsfrau aus Lorzendorf, am 26. März auf Antrag des DominiumsJ�aufgenommen, am 31. Mai

entlassen, 67 Verpflegungstage, Z. 30 Pf., zus. 20 M. 1·0 Pf. Verpflegungskosten. »
Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt

einzuzahlen, widrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

Der Königs. Landrath. J. V. Rimpler, Kreis-Secretair.
« · Brieg, den 30. Mai 1876.

Bekanntmachnng.
Einige der Herren Amts-Vorsteher unterlassen es leider, von den in ihrem Amtsbezirk vor-

kommenden Bränden mir sofort Anzeige zu machen. Dieses ist aber für den Fall, daß ein Verbre-
chen vorliegt, im Jnteresse der Strafrechtspf1ege und in andern Fällen durch das Jnteresse der Be-
schädigten dringend geboten, da die Auszahlung der Brandgelder vor Anhörung der Staatsanwalt-
schaftnicht erfolgt. Der Staats-Anwalt.
- - - - -, - ·»  - L

Asllgcmci1tet Attzc.k.g-I«
B e k a n n t m »g e«l)iiu«

Nachdem die Badeanstalt in der Weide fertig"""gestellt ist, wird dieselbe unter folgenden
Maßgaben dem Publikum zur Benutzung übergeben:

1. Die Badeanstalt isi für das Publikum geöffnet von früh um 7 bis Mittags um 12 Uhr,
von Mittags um 2 bis 4 Uhr und von Abends �X,9 bis 10 Uhr. In der Zeit von Nach-
mittags 4 bis «J,9 Uhr steht die Anstalt zur Disposition der Garnision.

2. Jeder, der die Badeanstalt benutzen will, zahlt an den dieselbe beaUfsichtigenden, von der
Commune angestellten Wächter fünf Reichspfennige.

3. Jeder Badende hat sich den Weisungen des Wächters zu fügen und denselben Folge zu leisten.
4. Baden ohne Badehosen ist nicht gestattet.

)
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5. Mittwoch und Sonnabend Nachmittag von 2 bis 4 Uhr und Abends von V.«9 bis 10 Uhr
ist Freibaden.

- -Namslau,den7.szJunil876. g »  gDik Polizei-Verwaltung,General-Versammlung   «
des Oele-Cren.zbnrgcr Aktien-Chanssee-Vereius.

Die Herren Aktionäre werden unter Bezugnahme auf § 30 des Vereins-Statuts zur diesjährigen
ordentlichen General-Versammlung auf

Honnatsend den 24. Juni er. Vormittags 10 gibt
in den Saal des Gt·imm�schen Hotel l)ierfelbst ergebenst eingeladen.
sz - Jk0M«AU- Den 24- Juni 1876. Das Dikektorium. Berg er, Bürgermeister.

Oele, Den 29. Mai 1876. «

Bekanntmaehnng.
Entreprise-Verdingung» des Kreis-Chausse-Baues von Wabnitz über

Reesewitz bis zur Wartenberger Kreisgrenze.
Der Bau vorgenannter Kreis-Chaussee von Wabnitz�über Nr-esewit3 bis zur Wartenberger

Kreisgrenze· von 9537 Metern Länge soll in General-Entreprise verdungen werden.
Die Anschlagssumme beträgt excl. Titel »Grunderwerb, Zollhe«besielle und Aufsichtslosten«

138,789 Mark.
Submissions-Offerten sind bis

Montag den 19. Juni er. Vormittags II Uhr
mit der Bezeichnung: ,,Subtnissions-Offerte auf Cl)anssee-Bau-Entreprise« an das Königliche
Landrathsamt l)ierselbst verschlossen einzureichen und können Anschlag und Pläne vorher im Bureau
daselbst eingesehen werden.

Die Entreprise-Bedingungen werden auch gegen Erstattung der C-opialien mitgetheilt.
Die eingegangenen Offerten werden in Gegenwart der erscheinenden Jnterefsenten Montag

den 19. Juni er. Vormittags II Uhr in meinem Amtslocale hierselbft eröffnet werden.
Namens des Kreis-Ausfchnffes des Kreises Orts:

Z YerHönigkiclje «,Ltandratlj. edk»kH»p»ty.

S Beamten-Unterstütz»ungs-Verein.oantag den l1.Juni aehmittag3Uhr
Versammlung in Grirnm�s Hotel.

Taegsordnung:
Mittheilung der Vorlagen für die diesjährige Generalversammlung in Breslau.
Neuwahl des gefammten Vorstandes des Kreis-Vereins.
Wahl eines Delegirten zur Generalversammlung.

» J . .    - » - D« V0ssL0Isd; V-« VIII!-»«
B ekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf einige im Namslauer Kreisblatte erschienene und das Publikum
irreleitende Bekanntmachungen sehe ich mich in Folge unliebsam» Vorkocnmnisse zu der Erklärung
veranlaßt, daß vom 1. Januar er. ab das Kehrt-n im gefammten diesseitigen Amtsbezirk
an den S-chornsteinfegermeister Richel aus Namslau contractlich vergeben ist.

Hiernach ist Scbornsteinfegermeister Thiel nicht mehr befugt, im Amtsbezirk Bankwitz
sein Gewerbe auszuüben und jedenfalls nicht berechtigt, Kehrgelder einzuziehen.

Banktvitz, den 29. Mai 1876. Der Amtsvorsteher. Peter.

Hcljme1Tzöfen Busen u. T-1iguren2c. 2c.
in Toren Costa

in reicher Auswahl empfiehlt

die Schlefifcl)e Thonwaarcn-Fabrik
zu Tfehaufehwitz bei Neiffe.
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Bre-Blau, Alle Tclfchet1stt«. W.

Taschenftt« W.

j

Breslau- A te

empfehle ich einer geneigten Veachtung.

- reslau,Alle CI e

.  Pl«0s0q««ssk«c«öe.
Mein in BI�9sIiI-U Alte TclfchcUstkcIßc 20, elegant

und mit de» neuesten Ver!-essekuugeI: ausgestettetes .
?;il)oiagrapljtscljes «;itielter

· I
W«W«I!8� il. l«etsner.
NB. Preis-courante auf Verlangen gratis und franc0.

sit«-(plvJJ Ente «-I-se-ON·()Z

29YstV:-.-» : sz
Brennholz-Verkauf. i D E E
Freitag den 9. Juni c» früh 9V- Uhr

sollen aus dem Forstrevier Grambschiitz
200 Meter kief. Leibholz,
700 ,, ,, Astholz, gespalten (Winter-

E-inschlag),
aus dem Schlage an der Strehlitzer Grenze »in
hiesiger Brauerei meistbietend gegen sofortige
Bezahlung verkauft werden.

Grambschütz, den 29. Mai 1876.
Die Forst-Verwaltung.

Schäffter.

g Jetzt Weidenstraße I0.
IF« Ofjene Stellen. CI

Nur··H
durch das

Central- Vers orgungs - Bureau
,,N0rtistern««

in Breslau werden

Stellenfnchende
K« aller Zlirancl)kn T

im Jn- und Ausland per sofort und später
acirtpl .

Anfragen find 50 Pf. in Briefmarken
beiznfiigen.

Hunderte von Dankschreiben liegen zur
g » Einsicht aus.g - -

NB. Stellenvergeber erhalten den Nach-
weis geeigneter -Persönlichkeiten kostenftet.

Jn meiner Ziegeln stehen von I -

diesjåhriger Fabrikation
gut gebrannte und mit der Maschine ge-
arbeitete Ziegeln zum Verkauf.

-l. Isco.g-schreckt,
Brauereibesitzer.

»-L»-likEskssl5s2 Presse«J
Welche UUtet den großen politischen Zei-
tungen Deutschlands mit die weiteste
Verbreitung besitzt, hat

Heu. -Å3uel"tl1äntIker P» KOCH.
h.&#39;l�6he.V is

Namslau,
Eine K« AMmhmestelle für Jnserate und
AbvunemeUts I übertragen und dieselben
it! den St«1I1d gelebt- Abonnements pro III.
Quartal er. (täglich drei Ausgaben) zum Preise
VIII M« 5 M0kk 75 PfgO» f0tVie Jnserate zu
Original- Preisen, (die Petitzeile 20 Pfg«-.,
Arbeitsmarkt 15 Pfge.) anzunehmen und jeder-
zeit prompt und ohne besondere Spesen
zu sorgen. wodurch dem Publikum Zeit Ar-
beit, und Porto 2c. erspart wird. .

x"ttIrackjaner (Flaviar,
geräucl). Euchs,
gspeklifl«ttndern,
giardinen,
«;Iimburger und
g)el)weizer Hase
sehr schöne gervekatwurt1

«"«�W K. sc;-szlta.
künstliche Zähne.

sehmerzloses Einsetzen kiinstl. Zähne
Plomhiren u. s. w.

l:Ierrmam1 Thiel, Breslau,
«IassIIekssStI·aSSc S.

Zähne und Gebisse unter Garantie gut passen(1
natürlich und schön aussehend, zum I(auen gut

brauchbar, Preise mässig.
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Die Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen
von F-  in- « J

.Kleinbnrger Straße 36-
wird auch in diesem Jahre bei der am 6., 7. und S. Juni iii Breslan stattfindenden Whi-
fcbinen-Ansstellung nnd -J)iai«kte mit einer bedeutenden Auswahl landwiribschaftlicher Ma-
schinen vertreten sein und erlaubt sich besonders auf die in weiten Kreisen so beliebt gewordene
Drefcl)mafchine mit Dtrobfchiittler n. Ab«fanber

zu 2 Pferden Znqkrafr. -
aufmerksam zu machen, welche auf dem Ausstel1ungsptatze wird durch Roßwerk in Betrieb gesetzt
werden. Es ist mir gelungen, diese Maschine wieder bedeutend zu verbessern.

Zugleich mache ich auf die von mir ronstruirte

Drillmafehine mit A) Hebeln, 2«l-.-« Nille
nnd 6« Spnrweite,

aufmerksam, welche wegen ihrer schmalen Rillweiteg·besoiiders zur Friilija»l)re·;sasagt«i�u�enHebieii-is;
Von heute ab gebe ich . L i

(QispU(mhUschikUkU llämorrli0icIalkranke- »E;jIF,Z«;�«sZI;;;»auch in kleinen Partien höchstens is l Thus. nllt0l«icii)si6id911ii0
2«7«J, Sgr. per l00 Pfund ab. s  f ,  » » . » « -

enden n0(,11 llulfe gegen tin e

el0s9I)11 FræUkGl- til-Ilion .L«eic1(.-it (iiii:le1:- « e «- -e « i -  . erst ist· Je-I«

GI«0sse Pisa-m1en-l-0tter1e in s)-·---I----skiä-.-.-
d(-is Flora-·   s««««!«z«

Loose å·3 Mark pro »Stück halte bestens em-««  be«HzH».-B Hz-»·
pfohlen. Ziehttttg l5� IlUU· 1n0i·i·i1()jdiil1(iiI·« Hex.-;en l«Jin-
» c«."" sp".·,"·&#39; Pan-Blau« i Sendung von ,70 Pf. Brief-

LapisIeIs, » n"ia,is1(e11 an »·ii«1·le 1«ei(1endeI1.
« » M()g2;e Niemand versiiun1e11, dieses t,i«()st.-
«IY-"eradeacI, reiche IIet"t,e1ien zu lesen und sieh lsi7ilt"e�
Heivekorn suchend ein den Vei·t·ii.s«sei· Zu wenden.

hat noch abzn eben e e � «- Gebrauchte i · iEi- S1tt9I1k9I«1-  eiferne2Kochgefchirre
  zum ,Neuglätten werden is

- V ittwocl), den 14. d. gilts»F Magen-Bisses, ««-« .»i-»«-F«
nur allein fabricirt von dem Apotl)eker N. F. Don- J h P K Ibitz in Berlin, Neuenburger Stegs, fpråinitirt, »-»   Iempfohlen von Aerzten und on umen en, « «· e - - » -spweltbekannt als ein vorzi"igliches Hausmittel, -P ·  WerkIst zu haben be! k «  � U I «« D-xkch «aeBuchh-»wiuugM obere MEDI-H« S ern M an.S a..« «« sendung von 10 Briesmai:kei«i Z 10  b»kkG!-«!

� ... von Richter�s Verlags-Anstalt in späte; its
zu beziehen l)k Ali-y�s ficht-kIcilittk vdc4« gik·-is i Mart Der in»d;FiemI;sX?IH»gi·:e;

S i C U»» liclii?iin:veiiiiietgri)d(i: v:tdecinnk3i Tnaiusendee isten

I" Warnung Um · td rch ähn
ch be i e e Bücher «rre ge«iihrt u ver·den

verlangeman ausdrücklich Dr. Airy�s illu
strirtes Ori«ginalwerk, «h"era·usgeg»ebeii von

H Nichter�s Verlagsanftalt in Leipzig.

nck

» ... titidbctt Die zahlreichen darin ab ebriicktenl des· Kaisers. Honigs. i»i)»ii»ukx»cMt1-·;e;i» »ki«ei»ii·e»itei;33aß»;;Ib»t;;-;»;s;»s;I;I»;
« - « - . te sing vi:rlor«cu fchienevi Es MU-r H « k· VII « « « ! MS« M "k- "2Tii«k·EEeITi«.-i«i«:e-L«;i.:»«i::t..t:»e:e:.:-ne.
? - ·- « it tit Ditalwerk vonSeins. stollberg in coln, ; «»t«.Z,.::«.-W.,«iL;-«.t«.»;:-K t;.;»«-».;.-Iz-M,« u einenwe n vor-u s1 ia11t«it .il10enie1n bevor- sp««"i«k1i«-Hei gkiiiiiichuiTv«ik«ucp vers--ei-ei.� ge .,«..b«.Q1»S. .

Zagt, befinden sieh auf Lager in .I0mS- ·» �
orrähtig -I. U(-Fuss. Czaritikau.Im! bei sc. II-ges«-»«-in. H
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Zum Abonnement empfohlen:

,,Yieues Berliner YagelilTati««
mit feinen drei Gratisbeilagen

Wert. ,tslikgkndk Blätter, 1tlcteinsfrknnd, Wert. Gartknlanbe.
Reicl)tjal«tigste, iilierIiit)tl«irtjfte und bilI«igste Zeitung der Residenz.

In sechs Moiraten über 15000 Abonnenten!
I« Zum Preise von nur 5 Mark für drei Monate, 3 Mark 40 Pf. für den

zweiten und dritten Quartalsn1onat und I Mark 7() Pf. für den letzten Quartalsmonat
nehmen fämmtliche Reichspostanstalten Beftellungen täglich entgegen.

« lllustrirte

Frauen-Zeitung.
Ausgabe der ,.1Vl("ulessn-est«

mit Unterl1altunqshlatt.

lIesatnmt-Aullage
allein in Deutschland 210"000I- .-«-«..-·«-«

E«-«.rel«--·«-it-« r()ijs:J«e2it!2·e-le.

Vierteljiihrlieb M. 2,50.
J åhr1ieh: 24 Nummern mit Moden und Handa.rbeiten,

. 2000 Al)bildu en enthalte d.gegen ng n
12 Beila.gen mit etwa. 200 sehnittmustern für alle Ge-

genstände der Toilette und etwa 400 Muster-Zeioh-
nungen für Weissstielcerei, souta.ehe etc.

12 Grosse oolorirte Modenl(upter.
24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern.

Grosse Ausgabe. vie-kte1ja.hk1ich M. 4,25.
Jiihrliel1, ausser 0bigem: noch 48, im Ganzen

also 60 eolorirte Modenkupt�er, darunter 24 Blätter
mit l1istorisohen und Volks-Trachten.

Die 1l1odenwelt.
J ährlieh: 24 Nummern mit Moden und Handel-beiten,

sowie l? sehnittmuster-Beilagen (wie bei der
F - ·trauen e1ung),

kostet vierteljährlich nur M. 1,25.
I- Abonnements werden in Natnslau in der 0pltz-
schen Buel1druelierei und von allen Buehhand1ungen
und Posta·nstalten jederzeit angenommen. «-I .»-,·t» «-·� -H.-- -«----.--.»..... . ·... - - . � . » .·.. «H-

l-laasenstein F-. Vogtes- M
Annon(:en - Expedi"t»ion i

Seltenes und griTßti.-: Lilie-«:i)»i·;ft dieser -Ylkanrt)e »( egr en .-) )
IIkeslau, Ring 29, goldene Krone, »

besorgen alle lnserate in sämmtliche Blätter der .
Welt zu 0riginalpreisen, ohne Nebenspesen, und "
geben bei grösseren Aul·trägen namhaften Rabatt.

Zeitungs-Verzeiehnisse in Tasehenkormat, so�
wie grössere, gratis de l«raneo. ..

&#39;I-«  « « . .- »-, «« ..

Donnerstag, den 22. d. M. Vormittag l0
Uhr findet in der -Hanufowsky-Mühle die Gras-
Verpachtung statt. II�0tIaI«es.
Einige itüichtiat Bretkfel)Ineider finden bei

mir dauernde Beschiiftigung.
S o w ad e. Npg»ai�tzig.

Gutes: diartofI3ei�-Einkauf.
Keine Quantität unter 100 oder 200iCtr. Eisen-

zbahn-Waggon-Ladungen ab Babnhof Nams1au
oder Brieg. Das Xrod.-Comptoir in
IIt·I(.-H· am Bahnhof r. 11.

(1�summiel1.
Sonntag den II. Juni Vormittags

3» Uhr werde ich meistbietc-nd das Gras von
Futen 50 Morgen in Pa«tzellen verkaufen, wozu
ich Kaufluftige ergebenst einlade.

SvWade, 7. Juni «l876.
, g ? Kognit-IF.

Ein alter Schrank mit Duppeltbür ist billig
zu verkaufen bei  ss·k·JCIssgp·,
« N«agmF«laug. g h Re.ftaurateur.

Das Angeln und Krebfen in der Name-
lauer und Altftiidter Weide wird hiermit streng ver-
bOt0U- G.· Hi-rrmann,

g g g g g in Altstadt.- � «- -

Gröffnung des Mekkenbarles.
Mein Wellenbad habe ich eröffnet und em-

pfehle daffelbe zur gütigen Benutzung.
» gIIII(2IIc,g-Stadtmühlenbefitzer. g
Ein kleines Jaqu«et· (Jägcr-Jaquet) mit

une»chten H1rfchhorntnöpfen ist auf dem Wege von
Ulrikenhof nach Damm» am 24. Mai verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wolle dasselbe in
derErped.d. Bl. gegen Belohnung abgeben.«

Ein niichterner, verlaßbarer, des
Schreibens und «Lefens lnndiger

Bicrkutfcher
findet ein Unterkommen beim

«Brau««ereil5efitzer ;JFqf·elibqcI«1
in Namslau. g

Für mein SpecereiwaateII-Gkfche«ift
nah- ich ei-im L e h V I I II g , Sohn qcht-
barek Eltern. Etwas Kenntniß der polnifchen Sprache-
erwiinfcht. J- II« IIUI«(!II inNeichthnl.
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(!iin trefflicher schmierte des trauten xllal)eim!
Der Leser dieses Blattes sei auf folgende, von den einflußreichsten Organen der deutschen

Presse empfohlene, vorzi·iglich durchgeführte lithographische Kunstblätter aufmerksam gemacht:
1. Eksa nnd .;ohengrin im Brautgemach. ;
2.
. entrann nnd Yorot ea.

an! nnd 3Biginia.
. Fürst Ri5inarrli ans der Jagd.. Hättst Yisinareii in Z15arzin. i PS« mirs
. .,Loitise «Ftd"tiigin von Z�rettHen. U 7 sei als Mittelstück, Papiergröße

3Iichek,iti, Kaiser v. Yeutsehcand. .JlC8u. 9 als je eines der beiden a circa 40J50 Cent.
. Friedrich Wilhelm, Ftrouprinz Seitenstücke dieses Mittel- Preis pro Kunstblatt

Preis
I)9ndant"s! pro Knnstblatt

d ; 3 Mark.

Hans Hmä5 Und Singen» , pendants! Papiergrößc a»63x78 Cent.

des Yeuschen Z1keich5. · stücks bestens empfohlen. l Mark.
Jedes dieser Bilder bildet auch für sich allein einen trefflichen Ziinmerschmuck.
Jedes dieser Bilder ist auch einzeln für sich allein in jeder Vuchhandlung zu haben!

Berlin, Befselstraße 17. II«es-net· (i�-t·oSSe�S Kunstverlag.

ordentlicher Eltern, mit
, guten Schul-Kenntnissen

versehen, der die Kaufmannschaft erlernen will, findet
in meinem Specerei-Geschäft sofortige Stellung.

Franz II�0,It0tI in Kempen.

I« ChI0pal( T porza«dnych rodzic6w
posiadajacy, dobre wiadomosci szk6lne, znaleZie
wskladzie moim l(orzennym natycl1miast juko
ucze1«1 miejsce. Franciszel( Wojtor«1

w I(epnie.

Ein kräftiger BUrsche, welcher Lust hat die
Schmiede-Profefsion zu erlernen, kann

sich melden bei »F. I�J«««kq,
Schmicdemstr. nnd Wagenliauer.

Ein möblirtes Zimmer, möglichst
mit Mittagstisch, wird p. l. Juli er.

von einem Herrn zu miethen gewünscht. Off. mit
Preisangabe sub S. i. d. Erd· d. Bl. erbeten.

[Vermietbung.] Eine Schlosser-Werkstätte,
auch als Lager-Keller, ist zu vermiethen und bald
oder zu Johanni zu bLziehen bei

F. Brockt.

[Vermiethung.] Der von mir, im Fleischer-
meister Franz Lvrke�chen Hause noch benutzte Ver-
kaUfsloden nebst Wohnung ist zu vermiethen.
Niiher"ee bei mir selbst zu erfahren.

Namslau. � s. IIley.

Die dem Particulier Herrn O. Kinasi hier zu-
gefügte Beleidigung vom 20. Mai widerrnfe ich und
leiste durch schied6männischen Vergleich öffentliche Ab·
bitte. J. Rapka.

Mo. -L&#39; .-:-
Die activen Tun!-Vereins-Mitglieder hoben

heut Donnerstag Punkt 8 Uhr auf dem Sommer-
turnplatz zu etich8inen. --·szDger F-urnwart.·»�

M.-S.-il.
Die diesjäbrige General-Versammlung

findet Sonnabend, den 10. Juni cr., Abends
8 Uhr, in Grimme Hotel statt.

V o r la g e n. «
1. Rechnungslegung durch den Kassirer.
2. Auszahlung der letzten Flügel-Actien.
Z. Etwaige Anträge, die aber vor Beginn der

Versammlung schriftlich bei dem unterzeichneten
Vorstande angemeldet sein·mi"isscn.
Wahl des Vorstandes.

� Auch soll der Generalversammlung eine Ein-
E»ladung des O(-ls�er Vereins zu seinem 25jäl)rigen

4.

;Jubelfeste zur Befcblus2fassung vorgelegt werden.
Der Vorstand des M.-G.-V.

Vonden in Berlin erscheinen(len Zeitungen ist vor�
zugsweise das ,,Neue Berliner Tag-eblatt« mit seinen
drei Gratisbeilagen: ,Berliner Fliegende Blätter«,
,,Berliner (-lart.enlaui)e« und ,,·Vereinst�reund« be-
müht, sich für Jeden, der mit der Residenz in irgend
welcher Verbindung steht, fast unentbehrlich Zu machen.
Bei enorm billigen1 Preise (nur 5 Mark) pro Quartal
für alle vier Blätter) giebt die Zeitung in mindestens
drei Bogen täglich ein ubersichtliches und vollständiges
Bild des Berliner Lebens in politischer, lcommunaler
und lcommerzieller Beziehung. Von bedeutenden Fach-
rnannern redigirt, gewinnt die Zeitung noch dadurch
an Interesse, dass sie die Schöpfung und das Eigen-
thum der Bedacteure des Blattes ist. In einem halben
Jahre hat das ,,Neue Berliner �I�ageblatt« es zu einer
Anklage von über 150()()Exen1plaren gebracht, sicher-
lich der beste Beweis, dass dasselbe etwas Hervor-
ragendes bietet. Die illustrirten Gratis-Beilagen er-
weisen sieh »je langer je mehr ihren berühmten Nan1ens-
Schwestern ebenbi«1rtig. H:.1uptsächlich beruht wohl
darin der grosse Erfolg des Unterenhmens, dass die
Zeitung die Einrichtung, Haltung und Ton sich als
wirkliches I(�amilienblatt beliebt zu machen ver�

.»» - -  .,stk-2!x(1(-Eule-Its,  . » , , . ;
»Dieses VIAtt»ekfchEkUt WöchSUtlich einmal: Donners« s, für den vierteljährlichen Pränumerationspreis vonHo· Pf» M�Z3 Haus geliefert 70 Pf. � Die Insertion6gebii4)ren betragen 10 Pf. für die gespalteiie Zeile aus

kleiner Schrift, grbßere»Schrift wird nach Verhältnis; berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserats ent-
;k3sHb.Md-sNsb0tt gewah1;t� Die Expeditioii des Yiainskaner Frreisbkatte-:-.

Z Redaction, Druck und VErlag; von O. Qpitz in  - ? Z ?-




